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Ser fmliMK 'jowjrttllMKe
Pakt mittmlchnel.

Paris» 2. Mai . Der sowjetrussisch- französische Pakt

wurde heute abend in Paris durch den französischen Auszen-

minister Laval und den sowjetrussischen Botschafter Potem-
lin unterzeichnet.

Dazu ist folgende Verlautbarung ausgegeben worden:

„Außenminister Laoal und der sowjetruffische Botschafter
Potemkin haben heute um 18 .30 Uhr am Quai d'Orsay einen
sranzösisch -sowjetrussischen gegenseitigen Beistandspakt unterzeich¬
net. Dieses Dokument besteht aus fünf Artikeln und einem Pro¬
tokoll. Die Pflichten , die aufgezählt werden , beruhen auf Ar¬
tikel 10 , 15 und 16 der Völkerbundssatzungen . Sie bestimmen,
daß sich beide Parteien im Falle einer Angriffsgefahr beraten
und daß sie sich im Falle eines nicht herausgefordcrten Angriffes
unterstützen . Sie bezwecke, die Wirksamkeit der Bestimmungen
der Völkerbundssatzung und der Empfehlungen , die der Völker¬
bundsrat erteilen wird , zu sichern . Diese Verpflichtungen , die
dazu bestimmt sind, den Frieden in Europa aufrecht zu erhalten,
und sich in voller Uebereinstimmung befinden mit den früher
von den beiden Regierungen eingegangenen Verbindlichkeiten,
schließen für die beiden Regierungen in keiner Weife die Mög¬
lichkeit aus , sich im gegenseitigen Einvernehmen an einem regio¬
nalen Pakt zu beteiligen , dessen Abschluß wünschenswert bleibt ."

Neubildung deutschen Bauerntumes an der Nordseeküste

Berlin , 2. Mai . Reichsminister Darre hat einen
Zehnjahresplan für die schleswig -holsteinische Küste auf-
gestellt . Dieser Plan sieht den Bau von weiteren Dämmen
zur Verbindung der Halligeninseln mit dem Festlande , die
Ergänzung der Schutzbauten für die in Abbruch liegenden
Ufer , die verstärkte Durchführung der Anlandungsarbeiten
und die Eindeichung der gewonnenen Vorländereien vor.
Die Kosten werden mit 85 Millionen Mark veranschlagt.
Zn den ersten Jahren sollen etwa 10000 Arbeits¬
lose dabei Beschäftigung finden . Nach Durchführung der
grundlegenden Arbeiten ist damit zu rechnen, daß in etwa
70 bis 80 Jahren der nördliche Teil der Küste bis zur inne¬
ren Reihe der Inseln und Halligen vorgerückt sein wird.
Vor allem aber wird durch die Ausführung dieses groß¬
zügigen Planes eine große Zahl von neuen Kögen ent¬
stehen , von Bauernstellen ans dem neu gewonnenen Land.
Der Plan schätzt die Zahl der neuen Köge auf rund 2000
bei einer durchschnittlichen Größe der einzelnen Bauern¬
stellen von 15 Hektar . Die Gesamtfläche des Landes , das
durch die Anlandung und schrittweise Eindeichung gewon¬
nen wird, wird ungefähr 35 000 Hektar groß fein . Inner¬
halb dieses Planes verdient besonders das große Unterneh¬
men zur Abdämmung der Eider genannt zu werden , das
der preußische Staat bereits im Sommer 1933 -in Angriff
genommen hat . Es handelt sich hierbei um die Fruchtbar¬
machung der sogenannten „Pontinischen Sümpfe der Nord¬
mark"

. Die Kosten hierfür betragen 7 Mill . RM.
Dem Plan , der dem deutschen Volk auf dem friedlichen

Wege der Arbeit neues Land gewinnt , kommt im Hinblick
auf die Arbeitsbeschaffung -eine nicht minder große Bedeu¬
tung zu . Denn die Kosten des Planes bestehen zu 60 bis
80 Prozent aus Löhnen . Zahlreiche Erwerbslose werden
durch den Plan wieder zu Verdienst und Brot kommen.

Keme Schallplatte« mehr m Rundfunk
Die Archive versiegelt

Berlin , 2 . Mai . Auf Grund der am 5 . April erhobenen Klage
der Schallplattenkonzerne gegen den Reichsrundfunk hat Sie
Reichsrundsunkgejellschafr nunmehr ab 5. Mai ein allgemeines
Cendeverbot von Schallplatten sür den Rundsunk erlaßen . Sie
wird in Zukunft keine Schallplatten mehr von Firmen senden,
die nicht mit Sem Rundfunk im Vertragsoerhältnis stehen . Am
5. Mai werden sämtliche Schallvlattenarchive des Rundfunks ver¬
siegelt. Damit hört die Sendung von Jndustrieplatten auf . Dce
ausfallenden Schallplattensendungen werden ausnahmslos durch
Musik, insbesondere gute und abwechslungsreiche Unterhaltungs¬
konzerte. ersetzt werden.

Ar Samdurger RMsnäMaMMu
Die 2. Reichsnährstandsschau wind in der Zeit vom

W . Mai bis 2 . Juni in Hamburg stattfinden , an einer
vtätte also, wo deutsches Wirtschaftsleben mit am kraft¬
vollsten pulsiert . Im Gegensatz zu den Ausstellungen der
vom Nationalsozialismus überwundenen Zeitabschnitte
Men im Mittelpunkt der Ausstellung des Reichsnähr¬
standes die Dinge , die die Grundlagen , Voraussetzun-
sien und Ziele der nationalsozialistischen Agrarpolitik zur
Darstellung bringen.

Ae Schaffung der Reichsluftwaffe
General Mino vor -er auSländilcheu Prelle

Berlin , 2 . Mai . Reichsluftfahrtminister General der Flieger
Hermann Eöring sprach auf einem vom Verein der ausländi¬
schen Presse zu Berlin im Hotel Adlon veranstalteten Essen über
die neue deutsche Reichsluftwasfe.

Ministerpräsident General Göring dankte sür die herzliche
Begrüßung und wandte sich dann seinem Thema , der Schaffung
der deutschen Reichsluftwaffe , zu . Als alter Soldat und leiden¬
schaftlicher Flieger , so betonte er. habe er in den vergangenen
Jahren unsagbar darunter gelitten , daß sein Vaterland unsicher
und ohnmächtig im Herzen Europas lag . Er habe auch darunter
gelitten , daß die Sprache der Diplomaten dazu zwang , zurück¬
haltend in Dcngen zu sein , die nun einmal notwendigerweise,
wie in jedem Lande , geheim bleiben mußten . Der Ministerpräsi¬
dent stellte nachdrücklich fest, daß er in früheren Aeußerungcn,
wenn er erklärte . Deutschland besitze keine Luftwaffe , keinfalls
die Unwahrheit gesagt habe , denn tatsächlich seien beim Re¬
gierungsantritt Adolf Hitlers nur einige wenige veraltete
Typen , die kaum als Versuchsflugzeuge angesprochen werden
konnten , vorhanden gewesen. Er habe aber stets betont , daß
Deutschland bemüht sein würde , und es als ein absolutes Recht
der Sicherheit verlange , ein« defensive Luftwaffe zu bekommen.
Die Art und Weise , wie die deutsche Luftflotte ge-
Ichaffen w u rd e , sei so originell und einzigartig , daß man es
ohne Kenntnis der Unterlagen kaum glauben könne.

Man sei ooil ständig neue Wege gegangen. Er
habe es abgelehnt , den Weg einer langsamen , allmählichen Auf¬
rüstung zu beschreiten, weil dann die Gefahr bestanden hätte,
daß beim Eintreten schwieriger Momente die Luftwaffe nicht
fertig gewesen wäre . Er habe daher die technischen und in¬
dustriellen Möglichkeiten bis zum äußersten ausgebaut , die es
dann gestatteten , schlagartig die Luftwaffe zu schaf-
s e n . Die Flugzeuge seien vorher nicht unter der Erde oder in
dichten Wäldern versteckt gewesen: sie waren einfach nicht Sa!

Richtlinie beim Aufbau der Luftstreitkräfte , so fuhr Genera!
Göring fort , wird immer einzig und allein die Sicherheit
der deutschen Nation bleiben . Es hängt ausschließlich
von den anderen Mächten ab . die Höhe der deutschen Luftwaffe s
zu bestimmen. !

Wenn Sie mich fragen : »Wie stark «ft nun die deutsche Lust - -
wasse ?", dann kann ich Ihnen versichern , daß die deutsche Luft¬
waffe immer so stark sein wird , wie die Konstellatio » iu der
Welt für oder gegen deu Frieden . Ich sage Ihnen nichts Ueber-
raschendes, wenn ich betone , daß die deutsche Luftwaffe so stark
ist, daß derjenige , der Deutschland angreist , einen sehr , sehr
schweren Stand in der Lust haben wird. Denn die deutsche
Luftwaffe verfügt über kein einziges altes Flugeug ! Sie ver¬
fügt über keinen einzigen alten Motor ! Was d «e deutsche Luft¬
waffe heute an Motoren und Maschinen besitzt, ist das Modernste,
was überhaupt existiert. Die deutsche Fliegerei des Weltkrieges
hat bewiesen, Laß sie gegen eine Uebermachr zu kämpfen verstand.
So wie ich ohne Anmaßung von mir sagen darf , daß noch n e
in meinem Leben ein Feind meinen Rücken gesehen hat , so ist die
deutsche Fliegerei verschworen im Sinne der selbstlosen , restlosen
Aufopferung für «hr Vaterland . Sie ist erzogen im Geiste von
Boelke und Richthofen ! Sie ist gleichzeitig in der Richtung er¬
zogen , die d«r Führer immer wieder gepredigt hat : Eie darf
niemals überheblich sein , denn sie ist nicht Selbstzweck , sondern
immer nur Diener am Werk!

Deutschland hat auch bereits seinen Willen kundgegeben, an
Luftkonventionen mitzuarbeiten , und es wird sich nicht
scheuen, gemäß übernommener Verpflichtungen seine Luftstreit-
kräfte im Nahmen der gegebenen Möglichkeiten nicht nur zur
Sicherung und Verteidigung Deutschlands , sondern auch zur
Sicherung und Verteidigung des europäischen und Weltfriedens
einzusetzen.

Ministerpräsident General Eöring appellierte an die Ver¬
treter der Weltpresse, wahrheitsgemäß und offen über die Fra¬
gen der deutschen Luftwaffe zu berichten. General Eöring ging
dann kurz auf den Aufbau der Reichslustwaffe ein , die aus der
Luftflotte und der Fliegerabwehr bestehe . Schon aus
der Einheit dieser beiden Waffengattungen könne man erkennen.
Laß die deutsche Luftwaffe nur zum Zwecke der Verteidigung
und Sicherheit aufgebaut sei. Die deutsche Luftwaffe sei auch
nicht so riesengroß , wie man sich das im Auslande hier und da
ausmate . Entscheidend sei nicht die Anzahl der Flugzeuge , son¬
dern ihre Güte , und nicht die Anzahl der Flieger , sondern ihre
Charaktereigenschaften und ihr Können.

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen legte der Mi¬
nisterpräsident vor der Weltpresse ein eindrucksvolles Bekenntnis
Deutschlands für den Frieden ab . Deutschland braucht den Frie¬
den, so betonte er . und es wird weder von sich aus den Frieden
stören, noch sich provozieren laßen , weil es sich nicht in irgend
welch« Abenteuer Hineinstürzen wird , sondern weil seine Richt¬
schnur immer die Unantastbarkeit seiner Ehre als letztes und
höchstes Gut sein wird . Deutschland wäre glücklich , wenn die
anderen Völker nicht nur immer von Gleichberechtigung spre¬
chen, sondern endlich aus der grauen Theorie in die gesunde
Praxis gehen würden . Nichts sei für den Frieden bedrohlicher
gewesen als ein Deutschland in vollständiger Ohnmacht inmitten
hochgerüsteter Völker. Ein Volk von 66 Millionen , das im
Herzen Europas liege, werde immer ein Anreiz für andere Völ¬
ker sein , Ausgleiche sür ihre Politik zu suchen.

Deutsche Geschichte wird von Deutschland ge¬
macht werden , so erklärte General Eöring mit großem Nach¬
druck. und Deutschland wird der Welt beweisen, daß das ganze
Volk hinter dem Worr des Führers stehr : „Deutschland wünsthd
und braucht den Frieden und arbeitet bereitwillig an seiner Er¬
haltung mit !" Wir sind bereit , die Rechte der anderen voll uni»
ganz zu achten , denn nur so wird unter starken Völkern ei»
starker Friede möglich sein.

In diesem Sinne nur sei die deutsche Luftwaffe geschaffen
worden , und sollten die Völker einmal ihrerseits Übereinkom¬
men , die Luftstreitkräfte abzuschaffen, so werde Deutschland sich
davon nicht ausschließen Deutschland stehe keiner Regelung im
Wege, wenn sie von den anderen Völkern ehrlich betrieben werde»
aber es komme nur eine Regelung iu Frage , die auf vollständig
gleichberechtigter Basis beruhe.

Die ausländischen Pressevertreter waren sichtlich beeindruckt
von den freimütigen und offenen Worten ihres Gastes, denew
sie mit gespanntester Aufmerksamkeit gefolgt waren . Mit über¬
aus herzlichem und dankbarem Beifall schlossen sie sich seinen»
Trinkspruch aus gute Zusammenarbeit an und sie stimmten
ebenso begeistert ihrem Vorsitzenden Louis P . Lochner zu , als er
m einer kurzen Schlußansprache die Rede des Reichsluftfahrt»
Ministers eine der bedeutsamsten Erklärungen nannte . Sie je vor
der ausländischen Presse abgegeben wurden.

Aiißuwolilische AuMmht im Sbttlmus
über Dertragkrevtsion

London , 2. Mai . Am Mittwoch abend fand im Oberhaus eine
bemerkenswerte außenpolitische Aussprache statt , in der hauot-
sächlich die Frage der Vertragsrevisio » behandelt wurde . Der
liberale Lord Davies eröffnete die Aussprache mir einem An¬
trag , die englische Regierung soll un Zusammenhang mit oem
westeuropäischen Lustpaktplan Schritte tun , um Artikel 19
der Völkerbundssatzung durch ein Verfahren zur Revi¬
sion von Verträgen zu ergänzen . Lord Davies erklärte
u . a„ daß Frankreich , England und Italien die deutsche Re¬
gierung zwar zur Beteiligung au einem Luftpatt erngeladeu
hätten , daß sie in Wirklichkeit aber versuchten, Deutschland zur
Uuterzelchung des Status quo zu bewegen. Niemand könne sich
einbilden , daß durch die Einkreisung Deutschlands
durch einen Ring bewaffneter Nationen ein ständiger Frieden
herbeigeführt werden könne.

Der liberale Abgeordnete Lord Esher erklärte , daß es unfair
sei, Deutschland des alleinige « und einseitigen Vertragsbruches
zu bezichtigen.

Lord Lothian setzte sich sehr energisch für eine Verrrags-
reoision ein. Hierbei erklärte er u . a . : Wenn es Frieden
geben soll , dann muß Deutschland einen Platz in der
Welt erhalten, der ihm zukommt. Es ist eine Täuschung,
wenn man glaubt , daß der Friede Europas auf irgend eine an¬

dere Grundlage gestellt werden kann. Zur Frage der entm i li»
tarifierten Zone sagt« Lord Lothian . es sei zwecklos , zw
glauben , daß sich eine große Nation auf lange Zeit hinaus darei»
fügt , daß eines ihrer größten Gebiete dem Einmarsch benach¬
barter Staaten offen steht, ohne Las Recht zur Selbstverteidigung
zu haben . Es ist daher di« Pflicht der Staatsmänner , dies«
Dinge rechtzeitig zu verhandeln und eine Vereinbarung z»
erzielen.

Schließlich kam Lord Lothian auf das Kolonialpro¬
blem zu sprechen und erklärt «, die deutschen Kolonialwünsch»
müßten eher als eine Frage der nationalen Ehre , denn als wirt¬
schaftliches Problem betrachtet werden . Die Kolonialfrage muffe
früher oder später amKonferenztischabgeänderr oder
in praktischer Weise in Angriff genommen werden. Diese Ding«
müßten erfüllt werden, wenn der Völkerbund weiter leben soll.
Lord Lothian erklärt « dann , man könne allerdings nicht ver¬
heimlichen, daß in England und anderen Ländern Beunruhigung
darüber herrsche , ob sich das gegenwärtige Regime in Deutsch¬
land vielleicht nicht nur mit der Revisionsfrage beschäftige , son¬
dern mit der Möglichkeit einer „Umstoßung des Weltkriegs-
urteils " . Das einzige Mittel dagegen sei die Bereitschaft, ein«
vernünftige Revision in Angriff zu nehmen. Wenn
dies » ichi zu einer Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund und
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zu einer Rüitungsbegrenzung führen sollte , dann sehe sich Eng¬
land vor sehr große Entscheidungen gestellt.

Im weiteren Verlaus Ser Oberhaus -Aussprache erklärte Lord
Lecil. jeder Plan für die 'Befriedung Europas müsse einen
angemessenen Apparat für die Revision veralteter , unbrauchbarer
»der ungerechter Verträge umfassen.

Lord Allen of Hurlwood sagte u a. . er habe die Dinge
in Deutschland mit eigenen Augen gesehen . Seiner Ansicht nach
ist es unbedingt erforderlich. Schritte für die Revision der
Rüstungsklausel des Versailler Vertrages zu unternehmen.

Im Namen der Regierung beendete der parlamentarische Un-
1erstaatssekre: är des Aeußeren . Lord Stanhope, die Aus¬
sprache . Er sagt ? u , a . , er könne nicht glauben dag die von Hitler
vorgeschlagene Zahl von 36 Infanteriedivisionen sür die anderen
europäischen Mächte auch nur annähernd annehmbar sei . doch
müsse man noch ein wenig auf die Entwicklung der Lage warten,
denn semer Ansicht nach werde eine abwartende Haltung nn
Hinblick auf die zu erwartende Rede des Führers gerecht¬
fertigt sein . Dann ging Lord Stanhope plötzlich zu einem A n -
griff auf Lloyd George über , indem er bemerkte: Wer
auch immer Sen Krieg gewonnen habe Lloyd George sei der
Mann , der den Frieden verloren habe. Er betonte übrigens,
daß er diese Bemerkung nur in seinem eigenen Namen mack;«.

Der Grund dafür , dag Artikel 19 des Völkerbundspaktes
noch niemals zur Anwendung gebracht worden sei . liege darin , ,
dag es stets einige Nationen gegeben habe die sich seiner prak- !
tischen Anwendung widersetzren . Lord Stanhope erklärte . „Be- f
vor ein große-, Gefühl der Freundschast und des Vertrauens zwi¬
schen den Nationen hergestellt werden kann, wird jedes elwaige
Verfahren für die Aenderung von Grenzen offenbar nur zu Miß¬
verständnissen. Schwierigkeiten und Reibungen führen , die großer
find, als wenn die Dinge beim Alten gelassen werden "

Auf den Gedanken einer internationalen Polizei-
machr zurückkommend , verwies Lord Stanhope auf Sie prakti¬
schen Schwierigkeiten und bemerkte, die 36 Divisionen Deuting
lanüs zum Beispiel würden eine Polizeimachl von 2 oder 3
Millionen Mann notwendig machen . Am Schlug seiner Rede
kam der Wortführer der Regierung auf den Deutschland
vorgeworfenea Vertragsbruch zu sprechen und fagre . er
glaube . Hitler habe es klar gemacht , dag er nach Regelung der
Saarfrage keine territorialen Wünsche im Hinblick auf Frank,
reich oder auf eine andere wesreuroväische Nation habe. Lira»
bas Rheinland betreffe, so falle es unter den Locarno
Vertrag Dieser gehöre zu den Verträgen die Deutschland -ici»
willig unterzeichnet habe und die somit einer ganz anderen Ka¬
tegorie angehörten , als die aufgezwungenen Friedens-
» eriräge. Selbstverständlich würde eine äußerst ernste Lag»
entstehen, wenn in England oder anderswo angeregt würde,
nicht nur den auferlegten Vertrag von Versailles , sondern e.xcH
Verträge wie den von Locarno für ungültig zu erklären

»

Mokbonaldr autzenvv 'iMe Erklärung
London. 2 . Mai . Entgegen den Erwartungen weiter politi¬

scher Kreiie brachte die Erklärung Macdonatds im
Unterhaus keinerlei Sensationen oder Neberraschunzen.

Der Ministerpräsident verlas seine gesamten Ausführungen
von einem vorbereiteten Schriftstück . Das Haus zeigte ein ge¬
wisses Erstaunen darüber , daß die Erklärung des Ministerpräsi¬
denten nur etwa 20 Minute » lang dauerte und dag Macdonald
in kaum einer Frage auf irgend welche Einzelheiten eing '.ng,
sondern nur ln großen Züge» die allgemeinen Leilätze der eng¬
lischen Augenpolitik sarlegte.

Einer der Hauvtpunkte der Macdonald -Rede war die Erklä¬
rung , vag Deutschland durch sein Vergehen in den letzten
Monaten den Frieden Europas aufs tief st e gestört
habe . In Abgeorünetenkreisen rief es aber ein gewisses Auf¬
sehen hervor , daß Macdonald im nbr - gen kaum irgend welche
feindseligen Anspielungen aus Deutschland vorbrachte, wie sie in
seinem Aussatz „Deutschland. Frieden und Stress " rn Ser Zeit¬
schrift „News Labour " enthalten waren.

Der Kernpunkt der Erklärungen Macvonalds war die bereits
angekündigte Mitteilung dag die englische Negierung eine Be¬
schleunigung und Ausdehnung des Ausrüstungsprogramms in der
Lust beschlossen hat und dag zu diesem Zweck ein Zusatz - Haushalt
eingebracht werden mutz. Diese Erklärung wurde vom größten
Teil des Hauses mit starkem Beifall ausgenommen.

Im übrigen enthieltend ie Ausführungen Macdonalds u. a.
folgende Hauptpunkte:

1 . der Vorschlag Hitlers. Nichtangriffspakte in Ost¬
europa abzuschlietzen . soll nicht fallen gelassen werden.

2. Das Londoner Lommuniqus vom 3 . Februar stellt
immer noch Las unmittelbare Ziel der englischen Außen¬
politik dar.

3. Die geplanten deutsch - englischenFIottenbespre-
chungen werden endgültig stattfinden und zwar unter genau
denselben Bedingungen wie die englischen Flottenbesprechungen
mit Amerika und Japan.

4 . England besteht auf der Erklärung Valdwins . keine
zweitklassige Stellung ' n der Luft gegenüber einer
zukünftigen deutschen Luftflotte anzunehmen.

5 . Der englisch - italienisch - fr anzösifchen Zu¬
sammenarbeit mißt England große Bedeutung in den Be¬
strebungen für kollektive Sicherheit bei . Von einem militärischen
Bündnis kann jedoch keine Rede sein , und jeder Staat , der den
Frieden wünsch« , sei bei dieser Zusammenarbeit willkommen.

6. England hat keine neuen Verpflichtungen über¬
nommen.

*
Macdonald führte zur Frage der deutsch-englischen Flotten¬

verhandlungen u. a . aus:
Angesichts der neuen militärischen Lage beabsichtig«

die englische Regierung , ihre Verteidigungsstreilkräfte in einen
Zustand zu versetzen , der der Bevölkerung das Gefühl der Sicher¬
heit gebe . Der englische Außenminister habe seinerzeit in Berlin
deutsche Vertreter nach London zur Vorbespre¬
chung eingeladen, die dem Abschluß eines künftigen Ab¬
kommens dienen sollten. Diese Einladung sei angenommen wor¬
den Gegenwärtig sei Mitte Mai als Zeitpunkt für den Beginn
der Vorbesprechungen in Aussicht genommen Er müsse seine
große Uederraichung darüber ausdrücken, daß Deutschland diesen
Augenblick zur Ankündigung seines Schifssbauprogrammes ge¬
wählt habe , das insbesondere Unterseeboote enthalte . Deutsch¬
land hätte nicht glauben dürfen , daß England dies nichts an¬
gebe . Der deutsche Entschluß zum Bau von U - Booten sei
unheilkündend . Er wolle die ernste Bedeutung dieser Tatsache nicht

verkleinern . Aber England sei noch bereit , ohne irgendwie das z
Recht zu irgend einer Vertragsauskündigung zuzugestehen —
die deutschen Vertreter in London für die beabsichtigten Vor - i
desprechungev zu empfangen . Diese Besprechungen würden unter !
genau denselben Bedingungen wie die mit Amerika und Japan I
stattsinden . Sowohl diese beiden Länder wie auch Frankreich !
und Italien würden aus dem laufenden gehalten werden.

Der Schluß der Rede war der Lustsahrtfrage gewidmet , wobei §
der Ministerpräsident von der im November vorigen Jahres von s
Baldwin abgegebenen Versicherung ausging . daß England unter
keinen Umständen irgend einer künftigen deutschen Luititreitkraft !
unterlegen zu sein wünsche . Am 3 . April sei dem Unterhaus l
mrtgeteilt worden , daß zwischen Deutschland und Großbritannien ^
Luitgleichheit bestehe . Wie auch immer diese Redewendung tech- »
irisch ausgelegr werden möge , io deute sie zweifellos an . dag ?
die deutsche Luttstreitkraft beträchtlich jenen Punkt überschritten j
habe , der die Grundlage der vorjährigen Voranschläge gekenn - I
zeichnet habe . Das sei eine ernste Tatsache Die britische Regie¬
rung fordere mit allem ihr zu Gebote stehenden Einfluß die Ein¬
stellung eines kostspieligen und verderblichen Wettbewerbs in
der Luft. Es sei notwendig , daß die fraglichen Mächte ihre
Luftrüstungen innerhalb beitimmrer Grenzen, die frei auszuhan¬
deln seien , beschränken sollten. Die englische Politik ziele auf
eine kombinierte Verteidigung , auf kollektive Sicherheit und auf
ein internationales Abkommen über die Rüstungen hin . Tr
wiederhole , daß kein Militärbündnis , sondern weitgehende Zu¬
sammenarbeit ins Auge gefaßt sei.

keldle über die Ausgaben des
SiedlungkwescnS

Berlin , 2 . Mai . Vor dem Berliner Freundeskreis der deut¬
schen Akademie sprach am Donnerstag Reichsarbeitsminister
Sei die über die Weiterentwicklung des Sied-
lungswesens. Der Minister erklärte , daß der Siedlungs¬
gedanke bis ins Einzelne durchgearbeitet worden sei und daß
eine Planung , die sich über das ganze Reich erstrecke, die beste
und richtigste Art der Lage der Wohnungen und Siedlungen
berücksichtige . Vor allen Dingen solle der Industriearbei¬
ter wieder mit dem Boden vertraut werden Er solle mit sei¬
ner Familie in «einer Wohnstätte leben , die Lust . Licht und
Sonne habe. Damit werde man ein Geschlecht gewinnen , das
Volk und Vaterland liebe. Für eine minderbemittelte Bevölke¬
rung sei die Kleinsiedlung die beste Siedlungsform , da sie der
Familie eine Zusatznahrung schaffe. Ursprünglich habe man
696 Quadratmeter für eine Siedlung sür ausreichend gehalten,
man sei aber nun dazu übergegangen neben der Baustelle 1090
Quadratmeter und vielleicht noch etwas mehr zu fordern , um
den Mann und seine Familie krisenfest zu machen . Von dem
Siedler müsse verlangt werden , daß er grundsätzlich ehrbar , na¬
tional zuverlässig und erbgesunü sei . Der Siedler müsse ein
kleines, aber festes Einkommen haben . Die Kosten für den Bau
und die Einrichtungen sollten 3909 bis 1090 RM . und die mo¬
natliche Geiamtbelastung des Siedlers 20 bis 25 RM . nicht
überschreiten.

Bei dem Vorwürtstreiben der Siedlung , durch die die B a u-
in 0 ustrieals wichtige Schlüsselindustrie außerordentliche Vor¬
teile habe, wolle die Reichsregierung aus dem Finanzierungs¬
gebiet neue Wege gehen. Die Finanierung solle auf lange Sicht
gemacht werden. Dazu werde man die Hilfe des Privatkapitals
in Anspruch nehmen und notfalls auch mit Reichsbürgschafren
für zweile Hypotheken arbeiten Es sei überlegt worden , die
früher investierten Reichsdarlehen von 195 Millionen RM . für
Kleinsiedlungen durch eine Ablöiungsaktion wieder treizuma .hen
und diese frei werdenden Gelder neuen Siedlern zur Verfügung
zu stellen . Das Reich habe außerdem im neuen Haushalt weitere
Mittel tür Kleinsiedlungen bereitgestellt.

Der Minister richtete an die Gesamtwirtschaft den Appell,
bei diesem Werk der Kleinsiedlung zu Helsen , Verschiedene Jn-
dustriekreise Härten sich schon bereit erklärt , zu dem aufgebrachten
Kapital noch 20 v , H . hinzuzubringen , so daß die Siedlertätigkeit !
ganz erheblich gesteigert werden könne . Grundsätzlich solle der !
Siedler 20 v , H . des Boden - und Bauwertes selbst beisteuern. !
Er könne auch durch unentgeltliche Mitarbeit aus der eigenen ,
Familie und aus Freundeskreisen gewissermaßen einen Personal¬
kredit eindringen . Aus dem Wege über die Siedlung helfe das
Reich Arbeitgebern und Arbeitnehmern , Auf dem Gebiete des
Baurechls und der Baupolizei sollten alle Unübersichtlichkeiten
und Zersplitterungen durch ein einheitliches Baurecht für das s
ganze Reich beseitigt werden . Auch das Siedlungsprojekt
sei ein Teil des Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit , der nie¬
mals ausgegeben, sondern durchgeführt werde, bis möglichst jeder
deutsche Volksgenosse seinen Arbeitsplatz habe. Der scl-affens-
willige deutsche Mensch solle in Zukunft neben seiner Arbeits¬
stätte aber auch eine Wohnstätte haben , ein Heim, an dem er
hänge.

Türkische Mssrvtttrklkr beim Führer
Berlin , 2 . Mai . Der Führer und Reichskanzler empfing in

Gegenwart des Reichsministers Dr . Göbbels , des Staatssekre¬
tärs Funk und des Pressechefs der NSDAP . , Dr . Dietrich, die
türkischen Abgeordneten und Pressevertreter , die sich zur Zeit
auf einer Deutschland- Reise befinden . Nachdem die Herren durch
Ministerialrat Dr . Iahncke und Regierungsrat Bade einzeln oor-
gestellt worden waren , betonte der Führer, daß eine Presse,
die nicht der Wahrheit dien«, sich die Grundlagen ihrer eigenen
Existenz entzöge. Die Presse könne niemals aus einer Unwahr¬
heit eine Wahrheit machen . Diese breche sich doch früher oder
später Bahn . Er freue sich, feststellen zu können, daß gerade die
türkische Presse um eine objektive Beurteilung der deutschen
Verhältnisse bemüht gewesen sei. Der stellv . Generaldirektor der
türkischen Pressedirektion , Burhan Belge, erklärte in seiner
Erwiderung , daß Völker, die von einer jungen revolutionären
Kraft erfüllt seien und autoritär regiert würden , am ehesten sine
Presse im Sinne der Ausführungen des Führers schaffen könnten
unv daß solche Nationen besonders geeignet seien , stch gegenseitig
zu verstehen. Die Türkei habe daher den Wiederaufstieg des deut¬
schen Volkes mit stärkster Anteilnahme und Sympathie verfolgt.
Der Führer gab zum Schluß dem Wunsche Ausdruck , baß auch die
letzten Tage ihrer Deutschland-Reise für die türkischen Gäste j
angenehm und erfolgreich verlausen möchten . i

Leim Eie unsere Zeitung! s
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Der 1 . Mai bei den Deutschen im Auslande
Als Zeichen seiner friedlichen Gesinnung und seines glühen¬

den Bekenntnisses zur Ehre der deutschen Arbeit und des deut¬
schen Arbeiters haben alle Angehörigen des deutschen Volkes auch
außerhalb der Reichsgrenzen durch gewaltige Kundgebungen zum
1 . Mai ihre Zusammengehörigkeit mit der Heimat und ihre un¬
wandelbare Treue zum Führer bekundet. An sämtlichen Orlen
der Welt , wo Deutsche leben , und auf allen deutschen Schissen
in fremden Gewässern und Häfen fanden Kundgebungen statt,
die ein weithin sichtbares Zeichen der Einigkeit des deutschen
Volkes in seinem Willen zur friedlichen Arbeit abgeben.

Im Einvernehmen mit den amtlichen Reichsvertretungen als
Trägern der Veranstaltungen im Ausland « hatte die Auslands¬
organisation der NSDAP , allein im europäischen Ausland m
Veranstaltungen mit Rednern aus der Heimat geschickt . Diese
Versammlungen hatten einen Rekordbesuch aufzuweisen , da auch
der letzte Deutsche im Auslände vielfach unter größten Opfern
an Zeit und Geld es für selbstverständlich hielt , sich an diesen
Feiern zu beteiligen . Es sprachen u a . : Staatssekretär Rein¬
hardt -Berlin in London . Gauleiter Oberpräsident Wagner -Bres¬
lau in Paris , Gauleiter Florian -Düsseldorf in Brüssel . Staatsrat
Gauleiter Jordan - Halle in Amsterdam , der Leiter des Preise¬
amtes und der Zweigstelle Hamburg der Auslandsorganisatwn.
Pg . Zeberer - Hamburg in Wien und Preßburg am 1 Mai . der
Leiter des Hauptamtes für Beamte . Pg . Nees -Berlin in Riga
und Libau . Reichsstatthalter Gauleiter Hildebrand - Schwerin in
Athen und Saloniki . Amtsleiter Admiral a . D . Menche . AO.
Berlin , in Rom und Neavel . Arbeitsführer Dr . Decker -Berlin in
Barcelona . Oberbürgermeister Dr . Kerber -Freiburg in Basel sowie
eine Reihe weiterer Redner aus allen Gliederungen des heutigen
Deutschlands

Ueber die Feiern in Paris und London liegen folgende Be¬
richte vor:

Die deutsch»: Kolonie inParis beging den nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes in den festlich geschmückten Räumen der
deutschen Botschaft. Der Oberpräsident von Schlesien . Gauleiter
Wagner , hielt die Festrede, in der er auf die Aufgabe des Aus-
landsdeutschtums hinwies : Die Verbundenheit mit Heimat und
Nation zu vertiefen , sowie bas Deutschtum nach außen hin zu
vertreten . Botschafter Köster dankte dem Redner dafür . Sah
er den Versammelten den frischen Geist der Heimat vermittelt
hatte.

Die deutsche Kolonie in London veranstaltete am 1 . Mai
eine ihrer größten Kundgebungen seit dem Weltkriege Ueber
1500 in England lebende Deutiche hatten sich am Abend des
nationalen Feiertages in einem großen Saalbau versammelt,
wo sie vom deutschen Botsciiaster von Hoejch begrüßt wurden.
Als Festredner war Staatssekretär Reinhardt bestellt, der dis
Grüße der Heimat llberbrachte und über die deutsch« Volksgemein¬
schaft im In - und Auslande , über die Leistungen der national¬
sozialistischen Regierung seit ihrem Amtsantritt und über die
Friedenspolitik Deutschlands sprach.

Vom Sviel in den Tod
Danzig , 2 . Mai . Der Bann „Seeteufel " vom Danziger Jung¬

volk veranstaltete in Neufahrwasser eine Art römisches Wagen-
rennen . Zur Ausführung dieses Rennens benutzten die Kriaöeil
schwere Lastfuhrwerke , die ein Eigengewicht von 30 bis 35 Zent¬
ner haben . Kurz nach dem Start kam einer der Wagen zu nahe
an den anderen heran io daß die Knaben anscheinend beiiirch-
teten überfahren zu werden. Sie liefen daher davon , jedoch
kam einer von ihnen zu Fall und die anderen stürzten über >!>il
hinweg Einem ll Jahre alten Schüler ging dabei das linke Nod
des schweren Lastfuhrwerks über den Kops , io daß er sofort rot
war . Ein gleichaltriger Schüler erlitt schwere innere Verletzun¬
gen , denen er erlegen ist . Ferner wurden vier weitere Schüler
teils schwer, teils leichter verletzt.

» US kllltt Mb km-
Altensteig, den 3. Mai 1935.

Ein Sonderzug ins Blaue am Sonntag , den 19. Mai.
Die Reichsbahn veranstaltet an diesem Tage einen Son¬
derzug ins Blaue mit 60 Prozent Preisermäßigung,
der in Schramberg 6 .45 Uhr , in Freudenstadt 8 .20 Uhr,
Nagold 8 .10 , Altensteig 7 .13 Uhr abgeht . Die Rückkunft
erfolgt in Nagold 20 .30 Uhr , Altensteig 21 .25 und in Freu¬
denstadt 20 .30 Uhr . Der Fahrpreis beträgt ab Altensteig
RM . 3 .10 , Berneck RM . 3 .10 , Ebhausen RM . 2 .90 , Nagold
RM . 2 .60 . Das Ziel und die Fahrtrichtung bleiben ge¬
heim . Der Sonderzug wird die Fahrtteilnehmer in rascher
und schöner Fahrt nach einem Ziel bringen , das alle hoch
befriedigen dürfte . Für Führung und gute Verpflegung
ist gesorgt.

Hut ab beim Deutschland - und Horst-Wesfel-Liedl Zur
Beseitigung von Meinungsverschiedenheiten wird amtlich
mitgeteilt , daß beim Spielen oder Singen des Deutschland-
und des Horst-Wessel - Liedes anläßlich öffentlicher Veran¬
staltungen im Freien von den nichtuniformierten männ¬
lichen Teilnehmern neben der Erweisung des deutschen
Grußes auch die Kopfbedeckung abzunehmen ist . Die uni¬
formierten Teilnehmer grüßen durch Heben, des rechten
Armes.

Ermäßigte Beitrittsmöglichkeit zum DDAC . Am die
große Zahl derjenigen Kraftfahrer , denen es aus finanziel¬
len Gründen bisher nicht möglich war , Mitglied des DDAT.
zu werden , in seine Reihen ansnehmen zu können, hat der
Deutsche Automobil - Club jetzt eine neue Beitrags¬
grupp e 6 geschaffen , für die als Jahresbeitrag nur 8 -Ä
zu zahlen sind . Als Gegenleistung wird den Mitgliedern
der Beitragsgruppe 6 geboten : Das Recht zur Führung
des Wimpels und der Abzeichen des DDAC . , Teilnahme¬
berechtigung an sportlichen, touristischen und gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen des DDAC . , juristische, Versiche-
rungs - und touristische Beratung , Auskunft über gewerb¬
lichen Rechtsschutz sowie günstige Bezugsmöglichkeit für
touristische und technische DDAC .-Literatur und Lieferung
der bekannten Clubzeitschrift „Motorwelt " zu ermäßigtem
Preise von 4 für das ganze Geschäftsjahr.

Nagold, 3. Mai . (Zwei Hochbetagte .) Heute Freitag»
den 3. Mai , kann Tuchmacher Gottlob Günther und am
Samstag , den 4 . Mai Frau Malermeisters Witwe Karo-
line Hespeler je ihren 83 . Geburtstag feiern.
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Nagold, 2. Mai. Die Generalversammlung der
Eewerbebank Nagold fand am Samstag , 27 . April , in
der „Waldlust " statt. Dem Geschäftsbericht des Vorstandsmit¬
glieds Dolmetsch ist zu entnehmen , daß die Umsätze eine
Steigerung von 35 Prozent erfuhren, auch die Spareinlagen
haben sich um 23 Prozent vermehrt. Der Geschäftsgang , wie
überhaupt die ganze Entwicklung im vergangenen Jahre wurde
als durchaus befriedigend bezeichnet, so daß ein Reingewinn von
20 396 .63 Mark erzielt werden konnte . Die Reserven wurden
mit 127 006 Mark und die Eesamt -Garantie -Mittel mit
1382 373 .34 Mark angegeben . Den Reingewinn wurde beschlos¬
sen wie folgt zu verteilen : 5 Prozent Dividende und Stückzinsen
auf Eeschästsguthaben 11392 .79 Mark, Zuweisung an gesetzlicher
Rücklage 4845 Mark, Zuweisung an Sonderrücklage 2000 Mark,
Vortrag auf neue Rechnung 2158 .84 Mark, zus. 20 396 .63 Mark.

Freudenstadt , 2 . Mai . (Um die Schwarzwaldga -u - Mei-
sterschaft im Schach . ) Am nächsten Samstag und Sonntag
wird durch den Freudenstädter Schach verein die
Schwa r z w a ld g a u - M e i 's t e rs ch a f t zum Austrag
gebracht. Es werden sich etwa acht Vereine , vertreten durch
deren beste Spieler , beteiligen , so daß interessante Kämpfe
zu erwarten sind.

Freudenstadt , 2 . Mai . (Ladenöffnung an Sonntagen .) Die
Kreisgruppe Freudenstadt im Gesamtverband des deutschen Ein¬
zelhandels macht bekannt : „Um auch demjenigen Teil der
Landbevölkerung, dem dies Werktags nicht immer möglich ist,
die Gelegenheit zu geben , seine Einkäufe zu tätigen , halten die
Geschäftsleute Freudenstadts und des Bezirks an folgenden
Sonntagen ihre Geschäfte geöffnet : Am Sonntag , den 5 . Mai,
19 . Mai , 2. Juni , 7 . Juli , 4 . August , 1 . September, 29 . Septem¬
ber, ferner am 8 . , 15. und 22 . Dezember.

Calw, 2 . Mai . (Zn Schutzhast genommen . ) Am Vor¬
abend des 1 . Mai gegen 18 Uhr , wurde ein unsozialer
Hausbesitzer und Arbeitgeber in der Vahnhosftraße
in Schutzhaft genommen. Er wollte im Kraft¬
wagen den Weg zum „Langen "

, wie das Gefängnis in
Calw heißt, antreten . Aber da hatte er nicht mit der Ent¬
rüstung der empörten Lalwer gerechnet. Wohl über übel
mußte er, von drei Schutzleuten begleitet , den selbstver¬
schuldeten Weg durch die Stadt zu Fuß zurücklegen . — Der
Geschäftsmann hatte der Familie des Schuldners , deren
Ernährer sich zur Zeit im Wehrdienst befindet , durch seinen
Rechtsbeistand mit der Pfändung der ihm übereigneten
Echlafzimmereinrichtung drohen lassen.

Althengstett , 2 . Mai . (Tödlich verunglückt .) Der 23jäh-
kige Eugen Dongus verlor gestern, als er sich mit
dem Motorrad auf der Fahrt nach Calw befand , unweit
des Ortsausganges aus nicht bekannten Gründen die Herr¬
schaft über sein Fahrzeug und f u h r a u f e i nen B a u m
auf . Der Verunglückte blieb schwer verletzt liegen und
mußte in das Kreiskrankenhaus überführt werden . Dort-
felbst ist er bald nach der Einlieferung seinen schweren Ver¬
letzungenerlegen.

Hirsau , 2 . Mai . (Um die Klosterkirche.) Wie die Bau¬
abteilung des Finanzministeriums , der die bauliche Erhal¬
tung der Hirsauer Klosterruine obliegt , bekannt¬
gibt, hat das württ . Finanzministerium die Mittel zu einer
würdigen Ausgestaltung der Kirchenruine bereitgestellt.
Es ist nunmehr zu hoffen , daß in Bälde aufgeräumt , der
sichtbare Beton beseitigt und die für notwendig erachteten
Andeutungen der Fundamente mit Natursteinen der
Gegend ausgeführt werden.

Neuenbürg, 2 . Mai . (Aus dem dritten Stock gestürzt
und unverletzt .) Am Dienstag fiel das etwa dreijährige
Kind des Kapellmeisters Sugg aus dem Fenster
der im dritten Stock gelegenen Wohnung in den Hof . Un¬
glaublich erscheint , daß das Kind , trotzdem es mit dem
Kopf zuerst auf dem Boden auffiel , keinerlei Ver¬
letzungen davontrug.

Neuenbürg , 2 . Mai. (Ein Lastwagen ladet auf den
Eisenbahnschienen ab .) Ein mit Holz beladener Birken-
stlder Lastkraftwagen kippte am Dienstagmittag am
Eisenbahnübergang beim hiesigen Stadtbahnhof um, so daß
die Ladung des Wagens auf die Gleise zu liegen kam . Es
gelang im letzten Augenblick noch, die Strecke freizubekom-
nren, als der wenige Minuten später fällige Zug die Stelle
passierte.

Feldrennach, OA. Neuenbürg, 2 . Mai. (Todesfall . ) Im
Alter von erst 40 Jahren starb hier an den Folgen einer
kurzen , schweren Krankheit Holzgroßhändler Otto Vrob -
ieck. Infolge seines ausgedehnten Holzhandels war der
Verstorbene ein weit über die Grenzen des Bezirks hinaus
bekannter Geschäftsmann, der es verstanden hatte , sein Ge¬
schäft zu hoher Blüte zu bringen.

Langenalb , 2. Mai . (Der Maibaum abgesagt.) Ein
Bubenstück, wie es wohl kaum gemeiner ausgedacht
werden konnte, wurde in der Nacht zum 1 . Mai hier aus¬
geführt . Ein in der Nähe des Maibaumes wohnender
Einwohner hörte in der Nacht das Geräusch wie eines fal¬
lenden Baumes ; er achtete aber nicht darauf . Als es Tag
wurde, mußte man die traurige und beschämende Feststel-
Eg machen , daß von Vubenhände der am Vorabend er¬
stellteMaibaum einen Meter über dem Boden abge¬
sagt war und am Boden lag.
. . Neuenbürg , 1 . Mai. Vor dem Schöffengericht standen
Sie Eheleute E . K . von hier . Die Angeklagten haben drei
kleineKinder unter vier Jahren . Es wurde ihnen zur
l-ast gelegt, ihre Kinder vernachlässigt und roh
Al » handelt Zu Huben . Das Gericht verurteilte den
Ehemann zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten . Die
-;^Wau wurde sreigesprochen, jedoch bezeichnete das Ge-
acht ihre Haushaltsführung als eine regelrechte Schlam-

« tuttgart . 2. Mai . (O l y m p i a - A u s st e l l u n g .) Ir
zahmen der deutschen Olympischen Schulung haben de
Nelcyssportfllhrer und der Propagandaausschuß für di
ruympnchen Spiele eine Olympia -Ausstellung geschafser

"" lchaulicher und höchst interessanter Form die E«
Mcyte der Olympischen Spiele vom Altertum bis zur Neu
zen zeigt . Die Ausstellung ist als Wander -Ausstellung fü

^ ganze Reich gedacht . Der Stadt Stuttgart ist es gelungen . die Ausstellung für die Zeit vom 13 Jul , bis 4 . Au
8»? m

" erwerben . Sie fällt damit zeitlich in den Rahme:
. »Wasserstraßen und Wassersport"

, welch
stattfind ' "ll

^ aus dem Cannstatter Mase:

' Zur Hitler - Jugend übergetreten. Von der
HI . wird uns mitgeteilt . Am 1 . Mai trat der Lezirksleiter
der katholischen Jugend Oberschwabens, Jugend >ekretär
Lrhnetzer, mit einem großen Teil der katholischen Jugend
zur Hitler -Jugend über Die genaue Zahl der Uebertritte
läßt sich noch nicht feststellen , da sich der Bezirk auf 8 Kreise
erstreckt . Die Ubergetretene katholische Jugend mit ihrem
Führer hat sich bereits am Nationalfeiertag bei den Feiern
in ganz Oberschwaben mit Stolz in die Glieder der natio¬
nalen Jugend gestellt

Wanoerausstellung. Der Württ . Kunstverein !
zeigt in seinen Ausstellungsräumen im Kunstgebäude eine
große Wanderausstellung Württemberg -Baden . Die um¬
fassende Schau, die vom 3 bis 2b . Mai in Stuttgart und
im Juni in Karlsruhe zu sehen ist , kam mit Unterstützung
der Stadtverwaltung Stuttgart und mit Förderung des
württ . Staates zustande. Sie gibt in mehr als 250 Bildern
und Plastiken württ . Künstler einen aufschlußreichen Quer-

i schnitt durch das derzeitige schwäbische Kunstschaffen.
Wuseln , OA. Oberndorf , 2 . Mai ( B r a n d . ) Am Mon¬

tag ertönte durch den Ort Feueralarm . In der Lehmgrub-
' straße brannte das Anwesen des Landwirts und Gärtners
: Ruf bis aus den Grund nieder . Die Vrandursache ist noch

nicht bekannt.
Gmünd . 2 . Mai . (Betriebsunfälle . ) Kurz vor

Eeschäftsschluß am Dienstag brachte ein junger Mechaniker
in einer hiesigen Fabrik seinen rechten Arm unterhalb des
rechten Ellenbogens in eine Fräsmaschine . Die Fräse drang
bis auf den Knochen . Dies ist schon der dritte schwere Fall
bei ihm . — In einem andern Betrieb brachte ein lunger
Mann beide Hände in eine Presse, sodaß er etliche Finger
verlor.

! Nellingen , OA . Eßlingen , 2 . Mai . (Motorradun-
s fall . ) Ein Kuhfuhrwerk und ein Pferdegespann fuhren
s aneinander vorbei . Zur gleichen Zeit wollte auch der Lt-

sendreher Hermann Kaiser mit seinem Motorrad , von Eß¬
lingen kommend , noch oorbeifahren , wobei die beiden Fahr¬
zeuge aneinander streiften , io daß der Motorradfahrer ins

! Schleudern kam und den Lenker des Kuhfuhrwerks von hin¬
ten anfuhr , so daß er unter seinen Waaen geschleudert
wurde . Der Motorradfahrer fuhr dann noch aus den Rand-

j stein des Gehwegs auf , wurde vom Rad geschleudert und
blieb mit schweren Kopfverletzungen liegen . Er wurde ins

s Eßlinger Krankenhaus verbracht, wo er seinen schweren
Verletzungen erlag.

s Ochsenwang . OA . Kirchheim , 2 . Mai . ( Ein Pferd e r-
>
, stickt . ) Am Dienstag verunglückte auf der Steige Bissin-

gen - Ochsenwang ein Kirchheimer Müllerfuhrwerk . In einer
Spitzkehre geriet der Wagen beim Rückwärtsstoßen über
den Abhang und riß die drei Pferds mit sich . Bevor der
Fuhrmann alle drei Pferde befreien konnte, war eines in
den Strängen erstickt.

Marbach , 2 . Mai . ( Tödlicher Unfall . ) Morgens
wurde am Ausgang der Stadt auf der Straße nach Lud¬
wigsburg der 62jährige verheiratete i- chreinermeister Rys-
sel aus Neckarweihingen tot aufgefunden . Der Verunglückte
wurde vermutlich von einem bisher unbekannten Kraft¬
fahrer ein Stück geschleift und blieb dann ohne Hilfe mit
schweren Schädelverletzungen und Arm - und Knochenbrü¬
chen am Wegrande liegen . Nach dem Führer des Kraftwa¬
gens wird gefahndet.

Ulm , 2 . Mai . ( Einbrecher im Münster . ) Das
Münster wurde von Einbrechern heimgesucht . Die Diebe
nahmen ihren Weg von der Ostseite her und drückten ein
bemaltes Fenster ein Die Opferbüchsen , die sie erbrochen

j hatten , brachten ihnen jedenfalls eine magere Beute , da
diese erst kurz zuvor geleert wurden.

Matfelem
I Berneck » 3. Mai . Der Feiertag des deutschen Vol-
> kes wurde hier eingeleitet mit der Einholung des Maibaumes

am Vorabend des 1 . Mai durch HI . und JV ., wobei Herr
Henke einige Worte an die Anwesenden richtete. Der Mai¬
tag selber wurde eingeleitet durch das Maisingen von HI . , JV.
und BdM . Um 11 .30 Uhr marschierte dann ein stattlicher Zug
durchs festlich geschmückte untere Städtchen und wieder auf den

! Marktplatz , wo nach zwei Chören des Gesangvereins , Stützpunki-
! leitcr Bauer Uber die Bedeutung des 1 . Mai heute und ein¬

stens sprach . Sprechchöre und Reigen sowie Gesänge des Ge-
. sangvereins erfreuten dann noch die Teilnehmer. Anschließend
' wurde die Feier von Berlin mit der Führerrede gemeinsam an-
: gehört . Das Deutschland- und Horst Wessel -Lied bildete den

Abschluß.
Von der Wärter Höhe, 2. Mai . (Maientag .) Zum frohen

Gemeinschaftserlebnis wurde auch hier das erste nationalsozia¬
listische Fest des Jahreslaufes . Im bunten Feierkleide zeigte

' sich unser Dörflein, als in früher Morgenstunde die Marsch¬
kolonnen unserer Dorfjugend , HI ., BdM . und die Mädchen des
VdM.-Umschulungslagers Wart mit Trommelklang und Lieder¬
sang durch die Straßen zogen, um mit einer Frühwanderung den
Tag zu beginnen . An den , von den verschiedenen Verbänden

, gemeinsam besuchten Gottesdienst schloß sich die Maifeier
: auf dem Dorfplatz , wo unser stattlicher Maidaum aufgerichtet

war . Bald hatte sich fast die gesamte Bevölkerung um den
s hohen , mit einem Bänderkranz geschmückten Baum versammelt,

wo Bürgermeister Pg . Hart mann das Grußwort an die
Dorfgemeinde richtete . Hierauf sprach Blockleiter Reich über

! den Sinn dieses höchsten Nationalfeiertages, über Arbeitskame-
i radschaft , über Volkstum und Heimat . Dann erfolgte die feier¬

liche Eingliederung von drei Jungmädchen in den Bund
Deutscher Mädchen . Zu den Klängen von Ziehharmonika und
Geige zeigte unsere Jungmädelschaft und der BdM . einige ge¬
lungene Reigen und Tänze . Frohe Lieder unseres , durch das

! Umschulungslager verstärkten Jugendsingkreises bilde-
s ten den schönen Rahmen zu der Feierstunde , die mit dem Deutsch-
- landlied ihr Ende fand. Das Radiogerät der Ge¬

meinde gab im HJ .- Heim der Jugend und den Volksgenos-
> sen Gelegenheit , die Führerrede anzuhören . Zur Abendstunde

wurden auf dem Dorfplatz alte Volkstänze gezeigt. Den
Abschluß des Tages bildete ein zünftiger Mai tanz im Gast-
Hof zum „Hirsch" .

Gaugenwald, 1 . Mai . (Maifeier .) Lieblich und stimmungs¬
voll durchklangen die bald heiteren , bald wehmütigen Weisen
der Leiden vortrefflichen Bläser Martin Schüttle und Fritz

s Wurster unser grünes Mesental und gaben einen vortreff¬
lichen Auftakt zur Maifeier. Der Ort war stimmungsvoll
geschmückt. Nach der Jugendfeier und Kirchgang sammelten sich

! die Einwohner am Maibaum . Sprechchöre und Gesänge der
s Jugend umrahmten die Ansprachen des Blockleiters Walter
j Schaible und Bürgermeister M . Wurster bei der Haupt-
' feier . Anschließend daran hörte die Gemeinde im Schulsaal die

Rede des Führers . Nachmittags fanden unter Leitung von
Hauptlehrer Bizer wohlgelungene Spiele der Jugend allen
Alters auf dem Sportplatz statt. Der Dank des Bürgermeisters
Wurster an Hauptlehrer Bizer schloß den Nachmittag. Alles in
allem war die Feier ein wohlgelungenes Beispiel , wie der erste
Mai auf dem Lande begangen werden kann!

Böstngen , 3 . Mai . (Maifeier .) Nachdem die Einwohner¬
schaft schon am Dienstagabend durch die Feier der HI . unter
dem Maibaum in Feststimmung versetzt wurde , versammelten

^ sich am Tag der nationalen Arbeit sämtliche Vereine und ein
großer Teil der Bevölkerung zum Flaggenhissen vor dem Schul¬
haus . Ein stattlicher Zug bewegte sich zum Festgottesdienst in
die Kirche. Anschließend fand auf dem „Marktplatz " angesichts
des Maibaumes die Maifeier statt , wobei Darbietungen des
Gesangvereins , des BdM ., ein Sprechchor der HI . und gemein¬
sam gesungene Lieder die gute , oft durch echt schwäbischen Humor
gewürzte Rede des Geistlichen feierlich umrahmten. Nach einem
Umzug durch das Dorf und dem gemeinsamen Gesang des
„Deutschland"- und „Horst-Wessel "-Liedes fand die Feier mit
einem „Sieg-Heil" auf Führer und Vaterland ihr Ende . Mit¬
tags wurde in beiden Schullokalen die Uebeitragung der Führer-
reds angehört. Abends war gemütliches Beisammensein in bei¬
den Wirtschaften.

Enzklösterle, 2 . Mai . (Maifeier.) Auch bei uns wurde der
Feiertag des deutschen Volkes überaus würdig begangen . Di:
nun vereinigte Gemeinde Enzklösterle hatte ein festliches Ge¬
wand angelegt . Dem Feiertag ging abends das Einholen des
Maibaumes durch HI . voraus , leider beeinträchtigt durch
starken Regen . Der Anbruch des Festtages brachte freundlicheres
Wetter und konnte unsere örtliche Musikkapelle ihrer Pflicht

. durch Wecken Genüge tun , was ziemlich starke Anforderungen
j infolge der großen Entfernungen an dieselbe stellte. Anschließend
! erfolgte ein kurzer Marsch der HI . und Jugendorganisationen
j zum Sportplatz, um die Ansprache des Reichsjugendführers so-
j wie die Rede des Führers anzuhören . Der Festzug war um

11 Uhr aufgestellt und wurde eröffnet durch HI ., IM . und
> BdM ., hierauf folgte SA ., SS ., PO ., alsdann Musik, weiter
! folgte Kriegerverein, dann kam auf herrlich geschmücktem Wagen

die Maikönigin, daneben hoch zu Roß der stolze Maigraf , als¬
dann kamen die Gefolgschaften der Betriebe, die Forstverwcck-
tung mit sämtlichen Angestellten und als Abschluß folgte ein
Wagen von „Kraft durch Freude"

; ein überaus farbenprächtiges
Bild bot sich dem Auge beim Einzug der Formationen in den
Sportplatz, als die Sonne sieghaft die Wolkendecke durchbrach
— ein flammendes Fanal unseres wiederbeginnenden Aufstie¬
ges . Nach Vortrag eines Musikstückes ergriff Stützpunktleiter
Link das Wort, um in einer groß angelegten hinreißenden
Rede auf die Bedeutung des Tages hinzuweisen , wo alle Klas-

! fenunterschiede unbedingt verschwunden sind und das gesamte
Volk in unerschütterlicher Einmütigkeit und Dankbarkeit hinter
seinem geliebten Führer steht, der es aus seiner Zerrissenheit
zum neuen Lichte der Einheit emporsührte . Anschließend folg¬
ten Reigen von IM . und BdM ., angeführt von ihren Führer¬
innen Frau Link und Frl . Lampart. Reicher Beifall de-

: lohnte die glänzenden Darbietungen,welche Zeugnis ablegten
! von hingebender Arbeit in diesen Gruppen. Alsdann wurde die
! Rede des Führers durch Lautsprecher übertragen, dem sich der

gemeinsame Gesang unserer Nationallieder anschloß . Hierauf
erfolgte Ehrung eines alten Arbeitskameraden, unseres Mit¬
bürgers Adam Mast. Alsdann wurden noch einige Reigen
vorgeführt, denen sich eine kernige Schlußansprache unseres
Stützpunktleiters anschloß , die mit einem flammenden Bekennt¬
nis und einem dreifachen „Sieg -Heil " für Volk und Führer
schloß . Der Abmarsch der Formationen vollzog sich unter schnei¬
digen Märschen unserer unermüdlichen Kapelle . V.

Schlitzet die Sbstblüte!
Der sehr reiche Blütenansatz Leim Obst und die anhal¬

tend kühle Witterung gibt Veranlassung , die Blüte nach
j Kräften vor Angriffen durch tierische Schädlinge , wie auch
s durch Krankheiten zu schützen . Es ist z . V . jetzt schon die
^ Schädigung durch den Apfelblattsauger sichtbar, auch be-
! treibt der Apfelblütenstecher jetzt sein zerstörendes Werk.
, Außer genannten Schädlingen warten noch viele Arten auf

das Oeffnen der Blüten , um ihre schädigende Lebensweise
zu beginnen . Es ist deshalb zu empfehlen , daß vorbeugend,
also noch vor dem Aufblühen , eine Spritzung vorgenommen
wird mit zusammengesetzten Mitteln : Kupfer oder Schwe¬
fel gegen Schorf und Schwarzfäule der Blüte , Nikotin oder
Spruzith gegen Läuse aller Art , Arsen gegen Raupen und
Käferarten.

Zweckmäßig wird eine der folgenden Brühen verwendet,
auf 100 Liter berechnet: 2 Kg . Schwefelkalkbrühe und
100 Er . Reinnikotin und 400 Er . Bleiarsen , oder 1 Kg.
Kupferkalkbrühe und 100 Er . Spruzith und 400 Er . Blei-

. arsen , oder «/» Kg . Nosprasit und 100 Er . Reinnikotin.
Dazu ist zu merken : die Wirkung der Mittel hält je

nach Witterung 8—14 Tage an , die Mengen der Mittel
sind genau auf die benötigte Spritzbrüche abzuwägen,
zu dünne Brühe wirkt nicht , zu starke Brühe verursacht
Verbrennungen . Die Bäume sind nur hauchartig zu be¬
spritzen. Nikotin und Arsenmittel sind starke Giftes Gemüse
muß also gut bedeckt werden vor dem Spritzen , Gras darf
unmittelbar nach der Spritzung nicht verfüttert werden , bei
praller Sonne und frostiger Temperatur darf nicht gespritzt
werden . In die offene Blüte darf mit Arsengift auch nicht
gespritzt werden wegen der Bienen . Steinobst wird am besten
jetzt mit Nikotin oder Spruzith 1 : 1000 gegen die Schild¬
laus gespritzt. Ter Kostenpunkt einer dieser Spritzungen
ist nieder , da die Mittel stark verdünnt sind und die Brühe
nur hauchartig aufgetragen wird . Ein mittelgroßer Baum
kommt ohne Arbeitslohn auf ca . 33 Pfennig , was bei Edel¬
orten durch Erzielung erster Qualität und bei allen Obst¬
orten durch weit höheren Ertrag sich reichlich bezahlt macht.

Walz, Kreisbaumwart.

Nu- Vaöeo
Pforzheim, 2 . Mai . (Mit 1500 Mark im Kraftwagen seines

Herren durchgebrannt .) Am Dienstag letzter Woche sollte der
22 Jahre alte Kraftfahrer des hiesigen Lotterie-Einnehmers G.
für das Geschäft den Geldbetrag von 1500 Mark auf die Bank
bringen. Der ungetreue Angestelltebrannte jedochmitdem
Kraftwagen und dem Geld durch. Die Polizei ar¬
beitete rasch . Der Fahndungsdienst in ganz Deutschland trat in
Tätigkeit. Der Dieb konnte am vergangenen Samstag in Leip¬
zig verhaftet werden . Er hatte von dem gestohlenen Geld
noch 1250 Mark bei sich . Er hatte „sparsam" gelebt ; außer
140 Mark für Kleidung und dem Benzingeld hat er also kaum
80 Mark verlebt. Der gestohlene Kraftwagen wurde sichergestellt
und bereits nach Pforzheim zurllckbefördert. Der ungstreue
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Kraftfahrer , der seine leichtsinnige Tat bereut , wird auf dem
Schub nach Pforzheim gebracht werden.

Pforzheim , 1 . Mai . (Ein tollkühner Pforzheimer . ) Ein
Pforzheimer leistete sich am Stuttgarter Haupr-
bahnhof dieser Tage ein tollkühnes Stückchen . Aus dem
Dnhnhofsplatz riefen plötzlich Stimmen „Dort , dort !" und aller
Augen richteten sich empor zum hohen Bahnhofsturm . Beim
Hinschauen lief es einem eiskalt über den Rücken . Ein junger
Mann schwebte , in halber Höhe schon, am Blitzableiter.
Er war im Begriffe , den Turm zu erklettern. Menschen
sammelten sich an , der Verkehr stockte . Schreie und Zurufe.
Doch der junge Mann kletterte unbekümmert und mit affenarti¬
ger Gewandtheit seinem Ziele zu . Der ganze Bahnhofsplatz war
schwarz von Menschen . Jetzt hatte der Tollkühne die Spitze er¬
reicht . Auf der höchsten Spitze setzte er seiner Verwegen¬
heit die Krone auf und machte einen Handstand. Dann
machte er kehrt . Mit verblüffender Schnelligkeit ging der Ab¬

stieg wiederum am Blitzableiter vonstatten . Ehe die Menschen¬
menge sich von ihrer Verblüffung erholt hatte , war der Wage¬
mutige verschwunden . Der über so stählerne Kraft und eiserne
Nerven verfügt , war . wie wir hören , ein bekannter Pforzheimer
Artist . Er hatte sich durch eine Wette mit einem reichen
Ausländer zu dieser Tollkühnheit hinreihen lassen.

Kandern , 1 . Mai . (Ein Opfer des Hochwassers.) Am Sams¬
tag ertrank in der Kand er der Landwirt Fritz Vüche-
l i n . Der Ertrunkene ist 39 Jahre alt und hinterläht eine Witwe
und zwei unmündige Kinder . Das Unglück , das beinahe ein
zweites Opfer gefordert hätte , stand in unmittelbarem Zusam¬
menhang mit dem Hochwasser . Ein Lastkraftwagen auf dem sich
Büchelin befand , wollte einem Fuhrwerk ausweichen und kam
dabei an eine Stelle , die von der reihenden Kander unterspült
war . Der Wagen kam ins Wanken und stürzte in den Kan-
dcrbach . Der Lenker konnte sich mit Mühe aus seiner lebens¬
gefährlichen Lage befreien . Es glückte ihm , den Kopf über Was¬
ser zu halten , worauf er durch herbeieilende Leute herausgeholt
wurde . Büchelin hingegen kam ums Leben . Der Lastwagen
-konnte erst später geborgen werden.

Buntes Merkt
Bauernregeln im Mai

Der Wonnemonat Mai beschert uns in seinem Gefolge
Eismänner , die nach alten Bauernregeln für das Wetter eine
grohe Rolle spielen . So heiht es : Pankraz , Seroaz , Vonifaz ( 12 .,
13. , 14. Mai ) schaffen Frost und Eis gern Platz . Pankratius
und Servatius bringen Kälte und Verdruh . — Kein Reif nach
Eervaz kein Schnee nach Vonifaz . — Vor Scrvaz kein Sommer,
nach Servaz kein Frost . — Seroaz muh vorüber sein , willst vor
Nachtfrost du sicher sein . — Maienfröste sind unnütze Gäste . —
Maientau macht grüne Au . — Krün schmückt sich so Flur und Au,
fällt vom Himmel Maientau . — Viel Gewitter im Mai . sinnt
der Bauer Juchhei . — Kühler Mai bringt fruchtbar Jahr , trocke¬
ner macht es dürr fürwahr . - Aus ein gutes Weinsahr deuten
auch folgende Sprüchlein : Mai kühl und nah , füllt dem Bauer
Scheune und Fast — Abends kühl mit Tau im Mai . bringet Weu>
und vieles Heu . — Ist es an Pankraz schön , wird man guten
Wein wohl sehn . — Strahlt Sankt Urban (23 . Mai ) im Sonnen¬
schein. gibt es vielen guten Wein . - Jni Mai warmer Regen,
bedeutet Früchtescgen . — Trockener Mai ist gefährlich , kalter
Mas jagt nichts , doch kalter und trockener Mai treibt dcm
'U .mersmann den Angstschweiß aus.

AM RmbkMea
Arbeitsdienstmann ermordet

Siegen , 3 . Mai . Der Arbeitsdienstmann Erich Koch non
der Abteilung 7/209 Kirchhunden wurde in der Nacht zum
Donnerstag aus dem Hinterhalt erschossen. Die Beweg¬
gründe sind offenbar politischer Natur.

Wir erfahren hierzu von der Abt . 209 des Arbeits¬
dienstes in Siegen noch folgende Einzelheiten : Eine Stand¬
ortsgruppe von einem Gruppenführer und zwei Arbeits¬
männern hatte die Aufgabe , Straßen und Gastwirtschaften
in den Abendstunden zu kontrollieren . Die Kontrolle er¬
streckte sich naturgemäß lediglich aus Angehörige des Ar¬
beitsdienstes . Der Führer der Gruppe wurde von dem
70jäbrigen Peter Sasse aus Kirchhunden angerempelt in
der Absicht , einen Streit vom Zaune zu brechen . Sasse, der
wohl durch die ruhige Haltung des Gruppenführers , der
sich auf keinen Streit einließ , erbittert war , entfernte sich
mit drohenden Worten unter Vorzeigen einer Schußwaffe.
Er hat dann von einer Hausnische aus , wo er sich in der
dunklen Nacht vollkommen verbergen konnte, den durch die
weißen Armbinden kenntlichen Arbeitsmännern aufge¬
lauert und sie aus nächster Nähe beschoffen. Eine Kugel
traf den Arbeitsmann Erich Koch aus Bochum tödlich.

Raubmord in Eleiwitz
Eleiwitz, 3 . Mai . Das Polizeipräsidium teilt mit : Am

2 . Mai kurz nach 20 Uhr wurde der 45 Jahre alte Grotz-
kausmann Leo Berger in seinem Büro erschossen. Die Täter
raubten eine größere Summe Geldes in Banknoten . Es
scheint sich um drei bis vier Männer gehandelt zu haben,
die zusammenwirkten , und denen sowohl die Oertlichkeiten
wie auch die Gewohnheiten des Eroßkaufmannes bekannt
waren.

Litauens Antwort an die Memel-Unterzeichnermächte
überreicht?

Kowno, 2 . Mai . Wie verlautet , empfing der litauische
Außenminister am Donnerstag gemeinsam die Kownoer
Vertreter Englands , Frankreichs und Italiens . Man
nimmt an , daß hierbei die litauische Antwort auf die Note
der Unterzeichnermächte des Memelabkommens überreich!
wurde.

Schweres Kraftomnibusungliick in Marokko
Paris , 2 . Mai . In Marokko schlug auf der Straße von

Tazenadsch nach Marakesch ein von einem Franzosen ge¬
steuerter Kraftomnibus in der Biegung um. Da der Ben¬
zintank explodierte , verbrannten fünf Fahrgäste . Die übri¬
gen 21 Fahrgäste , darunter der Wagenführer , wurden mehr
oder weniger schwer verletzt. Die Fahrgäste find in der
Mehrzahl Eingeborene.

Teilweise Aufhebung der Goldklausel in Aegypten
London , 2 . Mai . Aus Kairo wird gemeldet, daß durch

kgl . Verordnung in Aegypten die Goldklausel in solchen
Verträgen , die Verpflichtungen internationalen Charak¬
ters in sich schließen , aufgehoben worden ist.

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
1 . Plaketten sofort abrechnen.
2 . Die Pol . Leiter , Walter und Warte treten am Sonntag-

früh 5 .30 Uhr auf dem Marktplatz an , ebenso die PO .-Kapell «.
Marschanzug . Stellv . Ortsgruppenleitei.

*
Interessenten für SA .-Sportabzeichen Sonntagfrüh 7 Uh,

am „Grünen Baum " .
Kreisverband Nagold im Kyfshiiuferbund und des SAL.
Am Sonntag , den 5 . Mai 1935 , nachm . 1 .45 Uhr findet der

Kameradschaftsfllhrer -Appell in Nagold statt , wozu sämtliche im
Rundschreiben genannten Kameraden zum Erscheinen verpflich¬
tet sind . Die Fahnenabotdnungen tragen unbedingt Kyffhäuser-
mütze . Pünktliches Erscheinen erwartet . Der Kreissiihrer.

Amt für Technik
NSBDT . Sprechabend am Montag , den 6. Mai 1935 im Gast-

Haus zum „Deutschen Kaiser " abends 8 Uhr in Nagold.
Kreisamtsleiter.

Hitlerjugend, llnterbann Hl/128 — Abt . ? .
Vetr. HI . Gef. 13 und 15/12K. Jungvolk, VdM.

Am Samstag , den 4 . ds . Mts . , nachmittags um 4 Uhr findet
im Parteiheim in Altensteig eine Pressetagung statt . Es hat
jeder Pressewart der Gef . 13 und 15/126 unbedingt zu erscheinen.
Ferner haben die Presfewarte des Jungvolks und des BdM . der
Standorte Altensteig , Ebbausen , Wart , Simmersfeld , Spielbeig,
Egenhausen , Walddorf , Haiterbach , welche in das Gebiet der
Gefolgschaft 13 und 15/126 fallen , ebenfalls an der Tagung teill
zunehmen . Ich erwarte vollzähliges Erscheinen.

Unterbannpressewart.

Gcstorbe«
Feldrennach: Otto Brodbeck , Holzhändler , 40 I . a.
Conweiler: Wilhelm Nonnenmann , 60 I . a.
Herrenberg: Eugen Gerlach , Landmesser , 50 I . a.
Nebringen: Margarethe Gauß geb . Mozer , 75 I . a.
Wildbad: Emil Wentz , Hotelbesitzer.

Wetter für Samstag
Hochdruck über Mitteldeutschland beherrscht die Wetterlage.

Für Samstag ist vielfach heiteres , allmählich auch wieder wär¬
meres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker 'sche Vuchdnrckerei in Altenste !»,
Hauptschristleitung : L . Lank . Anzeigenleitung : Tust . Woj,lIL
« ltensteig . D .-A . d. l . M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gülti ».

Oberstes Gesetz muß sein , daß , wer arbeitet, wer etwas
leistet, wer sich der Gemeinschaft einfügt, auch ein Recht aus
das Leben hat. Der darf fordern , ja er muß fordern!
Nur Lumpen sind bescheiden! Lump allein ist, wer als ei«
Faulenzer, Nichtskönner , Unfähiger Geld verpraßt und ver¬
geudet , das er nicht selbst verdient hat.

Entnommen dem Buche: vr . Robert Ley „Durchbruch
der sozialen Ehre ".

MM

Altensteig-Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Nächste » Montag, den 6. Mai rücken

sämtliche 4 Kompanien und Motor¬
spritze zur Uebung aus.

Antreten pünktlich 6 °/4 Uhr abends . >

Den 3 . Mai 1935 . Das Kommando.

ÜMÜkrMg iü3 ölMK
SM Sonntsz , den 19. Mal 1935 veranstaltet von
derkeicksbakn , ad SckrsmderA , kieudenstsdt . blsAold
u . K! tenster § . fahrpreis KltensteiF KM. 3 . 10 , berneck

KM. 3 . 10, bbtiausen KM. 2 .90 , DlaZold KM. 2 .69.

äbkskrt in SckrsmderZ 6 .45 , kreudenstadt 8 .20,

hlaZold 8. 10. Kltensteig 7 . 13 !M.

kückkakrt blaZoId an 20 .30 , Kltensteiz 21 .25,
kreudenstadt 20 .30 IM.

KnmeldunAen nehmen die ksiinhöks ent ^eZen.

Rede überzeugend -
wirkungsvoll f
erfolgreich ^

Einzigartige, garantiert zuverlässige Hilfsmittel für
die freie Rede. Mit Anhang : Restlose Beseitigung
von Stottern und Sprechangst. 1 .60 RM . durch
alle Buchhandlungen oder direkt vom

Verlag P . Loessin , Stettin - Nemitz.

MWHrer -Mein Altensteig.
Samstag abend
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bei Mitglied
Lander z. Rößle

Größeres Quantum

AH (gutes Ackerfutter)
hat abzugeben

^ M. Echnierle , Blteusteig
Telefon 301.

llzenliausev , den 2. Msi 1935.
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Mutter
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die trostreichen Worte des Herrn kksrrers,

sagen herrlichen Dank
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s Kltenstelg.

Nehme sofort weitere
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Deutsche und Italiener

Kisten zu 360 und 720 Stück
sowie in Anbruch - Mengen zu

r vorgeschrieb . Preisen entgegen.

Ehr. Burgham jr.

ksMrtlMMIisk
ln krepp u . Damast
und
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ckurck Or . Lrkle's btöbeiputr i

» wumiei ' soiiSn - r
Drogerie Scblmnberxer . s

Calmbach. ^
Tüchtiger, zuverlässiger ^

NM^
kann sofort eintreten bei

Fritz Barth , Fuhrhalter.

Klosett-Papier
in Rollen und Pakete»
empfiehlt die

BuchhaMuag Lauk
Altensteig

Weitere Bestellungen auf

Stroh
M . Schnierle , Altensteig

Telefon 301.
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IMdrinxen
Kreis Lulr

Oaugernvild.
Kreis HsZolck
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kannte ru unserer
am Sonntag den 5 . Mal 1935
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